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124. Erscheint ivvchrnttich drrimal '.
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. 60 Pf .

Dienstag den 20 . Oktober Einrückrmgsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Vormittags .

1896 .
Hagesneuigkeilen .

BaSen .
Karlsruhe , 16 . Okt . Der kommandirende

General , General der Kavallerie v. Bülow ,
erklärt in der „Landpost " die Abgabe einer
Erklärung seitens der Militärbehörde oder des
Militärgerichts , die Tödtung des Mechanikers
Siepmann betreffend , für unzulässig . Die
bisher in den Blättern gebrachten Darstellungen
seien unzuverlässig .

-L Karlsruhe , 16 . Okt . ( Schwur¬
gericht .) Im letzten Falle handelte es sich
um Unterschlagung im Amte und war dieses
Vergehens angeklagt der Laudbriästräger Hein¬
rich Renz von Eppingeri . Derselbe unterschlugin vielen Fällen Postanweisungsgelder und
sonstige Dienstgelder , da er für sich persönlich
einen ziemlichen Aufwand trieb , zu welchem sein
Gehalt nicht ausreichte . Der Angeklagte erhielt
eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten 1 Wochen
ab 1 Monat l Woche Untersuchungshaft . Nach¬
dem den Geschworenen für ihre Dienstleistungen ^
der Dank ausgesprochen , wurden die Sitzungen
geschlossen.

Karlsruhe , 15 . Okt . Der Städtchagder mittleren Städte Badens in Offen -
bürg war von nahezu allen Vertretern der
42 betheiligten Städte besucht. Zunächst wurde
beschlossen, die Verfassungsrevision im Auge
zu behalten , und dabei der Gedanke betont ,
jedenfalls eine Vertretung der mittleren Städte
anzustreden , wenn eine besondere Vertretungder großen Städte eingeführt wird . (Bericht¬
erstatter Bürgermeister Weiß - Eberbach .') Als
zweiter Gegenstand (Berichterstatter Bürger¬meister Ehret -Weinheim ) soll den kleisterestStädten die Ermöglichung geschaffen werden, ,durch Gemeindebeschlnß mit Staatsgenehmigung

wissen. Einen Einzug der Gemeindesteuer durch
diq staatlichen Steuerbeamten will man nicht
befürworten . Anerkannt wurde die Nothwendig -
kejt der Neueinschätzungen zur Grundsteuer ;
periodische Einschätzungen sind überhaupt bei
der Vermögenssteuer nothwendig . Mit einer
Verstärkung der Einkommensteuer wäre vielleicht
die Landwirthschaft etwas zu erleichtern . Der
nächste Mittelstädtetag soll in Weinheim
stattfinden .

L . Durlach , 18 . Okt . Wie wir soeben
hören , wird die Kolosseums - Gesellschaft
aus Karlsruhe am nächsten Samstag , 24 . d. M .
eine Vorstellung in der Festhalle dahier ver¬
anstalten , worauf wir die vielen Besucher des
Kolosseums wie überhaupt das hiesige tun st- ^ gekündigten Besuch m -sch lost Fr , e ör i ch s -
sinnige Publikum jetzt schon

'
aufmerksam machen,

lieber das z. Zt . engagiere Künstlerpersonak
verlautet nur lobeuswerthes und möchten ,w,F,
hier ganz besonders auf die vortrefflichen
WstnntzE der Mstm «»Ssnbre1te -Mtz

^

Sonntag , dem Jahrestage der Leipziger Völker¬
schlacht wie der Geburt Kaiser Friedrichs III. ,der Einweihung des an der Lortu tzVsstkalies ,
errichteten Denkmals für Kaiser Wil¬
helm l. bei. Unter der korta IVssttitllen oder
Westfälischen Pforte versteht man bekanntlich
den 8 Kilometer oberhalb Minden bei dem
Städtchen Hausberge gelegenen engen Paß ,
welchen die Weser durch den Durchbruch des
Wescrgebirgcs gebildet hat . Nach der Denkiuals -
feier reisten die Majestäten nach Wiesbaden ab.

* Das russische Kaiserpaar stattete am
Freitag in Begleitung des Großherzogs von

M VlUgu -Wrtsosen - Trios John Schtzstk^ ZdÄls - « ! PerDnesp bestehenden FackÜie -' Lör «

krön btt Krouberg ab . Doch hatten stch die
hdW Hersschaften schon vorher begrüßt , in
Homvürg , lwo am Freitag Mittag die Grund -

-^ stMeguna . zu der neuen russischen Kirche in
r - HMWtEmpaares , der Kaiserin

^ Friedrich , 'des . Gvoßherzogs von Hessen , der
Großfürstin Sesgius Und des Prinzen Friedrich

eine Ermäßigung der Belastung des Gewexbep
in der Gemeindenmlage für einzelne Gewerbe - '
betriebe eintreten zu lassen . Der Antrag wird
angenommen . Hinsichtlich des dritten PukKtts :
Reform der direkten Steuern gemäßder Denkschrift des Finanzministeriums finden
die Grundzüge auf Vortrag des BKhermeistcrs
Hermann von Offenburg Billigung . Man will

'
den engen Anschluß der Gemeindesteuer an die .
Staatssteucr , wie er jetzt besteht , erhaltest '- - —- - - —--Lj . - -

Außerdem ' ÄeAen tt/och( tzer-r Tharlev
der bestej Ktwstsikesferj . foVw ;das LütlUechäM
Zellas und Heisertos mit- stgeii Kunstlcistungen
auf dem Vertikalseil mi .diesem Abend auf-
treten . Wir kömml nicht umhin unserer Freude
AtlskriÄ !Kt? geben, daß äs bepi ' ÄefiM ' der
FestUVe , Harrst Steinmetz , gelnckM ' U , Lid
Kolossemnŝ Gesellschaft für eine Aufführung zu
gewinnen^ Md glauben deshalb auch die be¬
stimmte--Erwartung hegen zu dürfen , daß das
Bestreben des Herrn Steinmetz , dem hiesigen

Zeit zu Zeit derartige Kunst¬
genüsse zu bereiten , durch Ächk ( zahlreichen' .

belohnt wird . > - ( .
- .

Hitliü '
tzcn , itz . Okt. ; .Däs altb«8cm»kL

von der Familie Lorenz Stetter und in der
letzten Zeit nach dem schnellen Tode des Herrn
Karl Stetter von dessen Wittwe betrieben
wurde , ging gestern durch Kauf an Herr »
Sonnenwirth Kirchenbauer von Langenstein¬
bach über . (Mkttelb . Courier .)

Deutsches Reich.* Das deutsche Kaiserpaar wohnte am

. . MagenMhrt der sammtlichen Fürstlichkeiten
üqch,Schloß Friedrichshof , wo Frühstück zu18 ' Gedecken '

stakisand . Kaiser Nikolaus pflanzte
zur Erinnerung . gn seinen Besuch in Schloß
Friedrichshos im dortigst Park eine Riesen -

statznö, die Kaiserin AleMidra eine Ceder . Nach-
irchtags nach 5 Uhr trafen das Kaiserpaar , der
Grobherzog und die Großfürstin Sergius wieder
in Darmstadt ein , wo die hohen HerrschaftenAbends die Vorstellung des „ Bureaukcar " im
Hostheater besuchten. Am Sonntag trafen die
russischen Majestäten in Wiesbaden zu einem
Besuch ? , der Großfürstin Konstantin ein , und
Ährten Abends nach Darmstadt zurück- Nach
Mr ^ ortäustgcn Festsetzung gedenkt das Czaren -

MkMM welches seit t»ch ? vN6i ^ . Oktober in Darmstadt

Berlin , 16 . Okt . Wie die „ Nordd . Allg .
Zig ." .erfährt , hat der Reichskanzler mit
Ermächtigung Seiner Majestät des
Kaisers dem Bundesrath den Entwurfeiner MckilLrstrafprozcßordnung fürdas Deutsche Reich nebst umfangreicher Be¬
gründung (zur Beschlußfassung vorgelegt .

Feuilleton . 4)

Trug - Glück .
Roman von Thekla Hcmpel .

(Fortsetzung .)
Ein Brief lag auf ihrem Tische . Er war

in ihrer Abwesenheit gekommen. Sie bemerkte
ihn erst jetzt. Ah , von Gretchen von Laßwitz ,der Tochter des Gutsherrn in der Nähe ihrer
früheren Heimat . Sie öffnete und las !

„Liebe Elisabeth !
Warum bist du so weit fort , geliebte .

Freundin , daß ich dir nicht mündlich sagenkann , daß ich eine glückliche Braut bin ! Nicht
wahr , du bist sehr überrascht ? War ich es
doch selbst , als er mich frug : „ Willst M, '
mein sein ?" Erst crschrack ich beinahe , Mild
aber fühlte ich es klar , daß wir zusammen
gehören . Vertrauensvoll legte ich meine Handin die seinige , ich weiß , er wird mir ein
treuer Führer und Halt sein in Glück und
Unglück. Gott segne unfern Bund ! Willstdu auch wissen, wer der Mann eigentlich
ist, der mir das Herz geraubt ? Du wirst
dich erinnern , daß wir ans unfern Spazier¬
gängen oft eine schöne Besitzung bewunderten ;

sie lag auf der Bergeshöye . Das altdr -
thümliche Schloß mit Thürmen und Erkern ,
mit den unzähligen Fenstern stand in stolzer
Einsamkeit aus dem

'
Herge und das Dorf

lag unten im Thale - Wr,stchrvärmteil oft
darüber , wie herrlich es dchmimnm Schlosse
sein müsse , fanden abÄE ^ ör steinen Weg ;
der dahin führte .. . SM jiM verlassen lag
es da ; nur em alte ^ HSWmDer hielt Wache
ün kleinen Kebetfgebäüde ! Detz B

'
csitzer des

Schlvffis ( un^ seine ÄmmhEMvm . juirg
gestorben , der"

einzige Sohn kehrte kürzlich
erst von langjährigen Reisen heim , sein Erbe
Kl überrsthoveri. Er suchte uns auf , bat öfter

— rammen zu dürfen , besonders am Weihnachts¬
abend, , ihm wäre so einsam in den großen ,-lvesten Räumen zu Haus . Du weißt , ich

s bin an dem herrlichen Christfest stets wie
. Mi Mrd ; bewundernd stand ich bei dem
- hellglänzenden Baum , da trat er an meine

Seite , er sprach von seinem einsamen Leben ,
trotzdem habe er Heimweh gehabt in der
Fremde , oft habe er meiner gedacht. — Aber
ich kann es nicht in Worten sagen , noch
manche Woche verstrich in Hangen und
Bangen , nun ist es klar und hell in uns ,
Albrecht von Höchberg ist mein Verlobter .
Elisabeth , du mußt unser lieber Hochzeits¬
gast sein , mir den Myrthenkranz binven ,

und recht bald mir als Braut Nachfolgen.Hier im unserem stillen Leben habe ich dochauch ein Löglein singen hören , von einem
glühenden ^ Verehrer meiner Elisabeth . Ritt¬
meister von Löwen ist Albrechts Freundund stcht , mit ihm m regem Briefverkehr .Löwen soll ein vorzüglicher Mann sein. Wohldem Mädchen, ' pro Löwens treues Herz ihr
eigen nennen darf, " sagte mein Bräutigam ."e. Dresür Brief von der Freundin machte

M (Wem interessanten Inhalt eine Zeit langeinen tiefen Eindruck auf Elisabeth , doch ihreitlvs Herz hing jetzt an anderen goldenenTräumen und bald legte sie den Brief wea.dabei flüsternd :
„Da hat das gute Gretchen ihr Ziel kaum

erreicht , so meint sie mir rathcy zu müssen. "Dann fuhr sie laut fort :
„ Nein , mich gelüstet nicht nach dem stillenLeben , hinaus zieht es mich in die große , weiteWelt , den Flug will ich wagen hinauf zurgoldenen Sonne , ich bedarf des Glanzes und "

— glirrend fiel ein Schmuckstück, womit sie,ohne es zu wissen , gespielt , auf den Fußboden ,sie erlchrack und bemerkte nun erst fröstelnd , daßder Morgen bereits graute .
Erst nach langem Wachen fand Elisabethden Schlummer , allein es war kein erquickenderSchlaf , böse Träume quälten sie. Sie sah sich



in Vorschlag gebracht . So schmeichelhaft auch
dieser Besuch für die französische Republik wäre ,
ganz so begeistert wie beim Erscheinen des Zaren
würden sich die Pariser wohl schwerlich zeigen.

Spanien .
* Die Spanier kämpfen auf den

Philippinen anscheinend . ebenso unglücklich ,
wie auf Cuba . Neuerdings haben die spanischen
Truppen auf Luzon , der nördlichsten größeren
Philippinen - Jnsel , eine ernste Niederlage durch
die Insurgenten erlitten , welche Nachricht in
Madrid große Erregung heroorgerufen hat .
Von Barzelona gingen zwei Bataillone Ver¬
stärkungen nach den Philippinen ab . Der Ober¬
befehlshaber der spanischen Strcitkräfte auf den
Philippinen , General Blanco , ist erkrankt , infolge¬
dessen er sich genöthigt sah , das . Kommando an
General Aguirre abzugeben .

Verschiedenes .
— Der trinkkundige Redakteur des

„Bayerischen Vaterlandes " ist über das Hof -
bräubier sehr aufgebracht . Er macht folgende
bissige Bemerkungen über den Stoff : „Das
„ Slaubwasser " im König ! . Hofbräuhaus ist
z . Zt . wieder derart , daß selbst die verbissensten
Bierfilze ausrcißen . Das sind die Resultate
der vielen Millionen , die einer unqualifizirbaren
Liebhaberei geopfert wurden , und einem Regime
entsprechend , wo Aerzte an die Spitze des Ver¬
kehrswesens , Gendarmen in der Verwaltung
des Hosbräuhauscs und gelernte Buchhalter
„Pächter " von Schankhallen sind. Landboten ,
schaut euch doch das Hofbräuhausviertel an der
Wiener Straße an und,Lechi ^ Lwe- SMmsL ; .
aber

'
seht euch vorher um einen guter « Doktor

pink " Zur Erklärung sei vermerkt , daß der
technische Leiter des Hofbräuhauses Staub -
Wasser heißt .

— Ein wackerer Pfarrer . In einer
Gemeinde des SuhrenthaleS (Aargau ) hat der
Pfarrer wälpcnd des Heuens einer armen Wittwc ,
die keine arbeitsfähigen Angehörigen besitzt , nach¬
dem er vernommen , daß sie ihr Heu noch nicht
eingebracht habe , das Angebot gemacht , er werde
ihr einen Arbeiter stellen , nur müßte sie ihm
eine gute Sense und einen Wetzstein bereit
halten , da der Mann diese Werkzeuge nicht besitze .
Wie erstaunte die Wittwe , als am ffolKenhen
Tag in der Frühe der Pfarrer sich persönlich
stellte und mit der lachenden Bemerkung , er sei
der fragliche Arbeiter , die Sense in Empfang
nahm und dann sich an die Arbeit machte. An
einem anderen Tage half der gleiche Pfarrer
bei starkem Regen die Kartoffeln ausmachen .

— Der älteste Liebesbrief der Welt
befindet sich im britischen Museum . Einer
egyptischen Prinzessin wird darin die Hand all¬
geboten . Der Brief ist vor 3500 Jahren ge¬
schrieben. Auf einem Ziegelstein sind die Liebes -
worte eingegraben .

Leön» v,rftch,ruirgsöa» i für Irutschland i« Hotßa.
Der Versichcrungsbestand stieg bis 1 . Oktober auf
86,740 Personen mit 705,000,000 Mk . Die seit dem Be¬
stehen der Anstalt ausgezahlten Versicherungssummen be¬
ziffern sich auf zusammen 291 Millionen Mk . Die Bank¬
fonds betragen jetzt etwa 2192 Millionen Mk . Die Ucbrr -
schüsse werden voll und unverkürzt an die Versicherten
als Dividende zurückgewährk . Zn diesem Jahre beziffert
sich die Dividende insgesammt auf 7,510,494 Mk . und
stellt sich für die einzelnen Versicherten je nach deren
Alter auf 292 bis auf 114 Prozent der Jahres -Normal -
prämie . Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne
Zuschlagprämie auch im Kriegsfälle iu Kraft . Vertreter :
Assistent Fried r . Blum , Durlach .

Deutscher Cognae .
Der Consum und die Nachfrage nach . Deutschem

Cognac " hat in den letzten Jahren in fortwährend
steigender Richtung zugenommcu und werden heute Deutsche
Cognacs in ganz Deutschland in allen Geschäften der
Consum - Branche sowohl , wie in den Apotheken und
Kranken - Anstalten geführt und auch von dem besseren
Publikum verlangt .

Es kann als eine feststehende Thalsache bezeichnet
werden , daß die vor Jahren mit Unrecht bestandenen
Vorurtheile gegen „ Deutschen Cognac " geschwunden sind
und die Ucberzeugung , selbst bei dem besseren Publikum ,
Platz gegriffen hat , daß die deutschen Cognacs , was
Qualität , sowie Geschmack und Aroma anbetriffl . den
französischen Marken fast ebenbürtig sind . Die angesehene
deutsche Presse har mit dazu beigetragen , die Belehrung
der Consumentcn herbeizurühren , indem die Presse un¬
ablässig für deutsche Arbeit unter deutscher Benennung
cingetreten ist.

Tie Zeit , wo man den illusorischen Werth franzö¬
sischer Produkte thener bezahlte , scheint zum größten
Theil vollständig überwunden zu sein . Nur der besonders
begüterte utid reiche Mann kann sich de» Luxus gestatten ,
ältere feine französische Original - Marken zu sehr hohen
Preisen zu trinken , währenddem der Mittelstand und
wenig bemittelte Bürger sich zu vortheilhaften , billigen
Preisen einen der Gesundheit ebenso dienlichen „ Deutschen
Cognae " heute überall in ganz Deutschland kaufen kann .

Speziell unter der in ganz Deutschland eingesührten ,
hekanpken Marke „ Kölner Cognac " der Deutschen
Cognac - Compagnie Löwenwarter sc Cie .,
Commandit - Gesellschaft in Köln a . Rhein haben sich
beim Publikum deren vier Qualitäten Marke 1, 2 , 3 und
4 Stern eingebürgert und werden deren Fabrikate der
Kontrole bewährter Chemiker unterstellt , sodaß sämmt -
liche Flaschen -- Fülimigen mit einer Analyse versehen in
den Handel gelangen .

Hier am Platze sind deren Marken zu Original -
Preisen in s,- und 2 - Liter - Flaschen käuflich bei Herrn
Ed . Seufert Nachf ., Inh . : Ernst Rauchte .

Grohherjogtiches Kofthsatcr Karlsruhe .^
Dienstag . 20 . Okt . Ab . - Abth . 4 . 10 . Vorst . Mittel -

Preise . t )» vr »Nvnir » (Siciliauische Bauern¬
ehre ) , Melodrama in 1 Akt nach dem gleichnamigen
V »lksftt >ck des G . Verga von G . Targioni - Tozzeti und
G. -M«tiasci , Musik von Pietro MaScagni. — Sonne
und Erde , Ballet in 2 Abtheilungen und 5 Bildern
von Franz Gaul und Zosef Haßreiter . Musik von Josef
Bayer . Anfang !,7 Ubr .

Donnerstag , 22 . Okt . Ab . - Abth . st . 10 . Vorst . Kleine
Preise . Zum 1 . Male wiederholt : Die Benus von
Milo » Schauspiel in l Akt von Paul Lindau. — Zum
1 . Male wiederholt : Die Romantische » , Verslustspiel
in 3 Akten von Edmond Rostand . deutsch von Ludwig
Fulda . Anfang 27 Uhr .

Freitag , 28 . Okt . Ab . - Abth . 0 . 10 . Vorst . Kleine
Preise . Der Waffenschmied , komische Oper in 9 Auf¬
zügen . — Musik von Albert Lorging . Anfang 27 Uhr .

Samstag , 24 . Okt . Ab . - Abth . 4 . 11 . Vorst . Kleine
Preise . Zum 1 . Male : Ein Volksfeind , Schauspiel
in S - Akten von Henrik Ibsen , deutsch von Wilhelm
Lang « . Anfang 27 Ubr .

Berlin , 17 . Okt . Die Tischler E . Hinz
und P . Lerche wurden vom Landgericht wegen
Majcstätsbeteid igung zu je zwei Jahren
Gefärigniß vernrtheilt . Die Angeklagten hatten
am Z: September Abends Flugblätter mit
Majestätsbeleidigungen schwerster Art vertheilt .
Mr Staatsanwalt hätte je ein Jahr Gefäng -
niß beantragt .

* Der sozialdemokratische Parteitag
in Gotha ist ain Samstag wieder geschloffen
worden . Der nächstjährige Parteitag findet in
Hamburg statt , welche Stadt zugleich zum Sitz
des geschäftsführenden Ausschusses der Partei
bestimmt wurde .

Aus Trier , 16 . Okt . wird gemeldet : In
der Eifel und im Hochwald fällt heute an¬
haltend Schnee .

München , 17 . Okt . Der zum Tode ver -
urt heilte Maurer Berchtold machte in
vergangener Nacht einen vergeblichen Flucht¬
versuch , indem er durch die Zerstörung des
Ofens in den Kamin zu gelangen suchte.

Aus der Pfalz , 16 . Okt . Für den Wein
des Jahrganges 1894 , der sich nicht durch
allzu große Güte anszeichnete , hatte seiner Zeit
der Bolksmund den Namen „Wei -Hci -Wci " er¬
funden . Für das Gewächs dieses Jahres ist
man in der nämlichen geographischen Richtung
geblieben und nennt ihn „Li - Hung - Tschang " .
Ein Glück , daß der Vizekönig wieder in seiner
Heimat angekommen ist , sonst würde er sich
über diese Art Ehrung seiner Person doch wohl
seine besonderen Gedanken machen.

Frankreich .
Paris , 16 . Okt . Der Her ẑög

^ von
Orleans , welcher nicht , wie er cs gewünscht
hatte , alle seine Getreuen zu seiner Hochzeit ist
Wien einladen kann , läßt sich in Harks ' eine
Denkmünze prägen , die ihnen am Tage der
Vermählung des „Königs "

, am 5 . November ,
zugestcllt werden soll. Die Medaille hak die
Größe eines Fünfsrankenstückes . Die eine Seite
zeigt das Doppelbildniß des Herzogs Philipp
von Orleans und der Erzherzogin Marie
Dorothea , die andere das Wappen der Habs¬
burger und Bourbonen und darunter eine
Widmung .

— In Paris müssen fast jeden Tag jetzt
noch Opfer des Zarenbesuchs in Irren¬
anstalten untergebracht werden . So am Mittwoch
ein Mann , der den Kutschern an der Ecke des
Boulevard Montmartre Befehle ertheilte , wie
sie fahren sollten , und . sich dann wild geberdete ,
als sie ihm , dem von Zaren ernannten Straßcn -
inspektor , nicht gehorchten , und ein anderer , der
das Volk in der Nähe der Buttes Chaumont
anhalten wollte , Spalier zu bilden , weil der
Zar vorbeifahreu werde .

— Aus Anlaß des Zaren besuchs in
Frankreich hat die „ West - Winsler - Gazette "

nichts Geringeres als einen demnächstigen offi¬
ziellen Besuch der Königin Viktoria in Paris

erst verehrt und dann plötzlich verfolgt von
Graf Bretow , und bei der Verfolgung hatte er
sich in einen Tiger verwandelt . In der Ferne
stand Löwen , sie wollte ihm winken und seine
Hilfe in Anspruch nehmen , vermochte aber kein
Glied zu rühren . Sie strengte sich mit aller
Kraft an , Löwen zu Hilfe zu rufen , allein die
Stimme versagte ihr . Nur ein verächtlicher Blick
traf sie, er verschwand . Endlich schlug Elisabeth
die Augen aus . Das Stubenmädchen stand vor
ihr und sagte :

„Die Frau General läßt das gnädige Fräulein
bitten , zu ihr zu kommen , es gehl ihr heute
weniger gut . Es scheint in dem alten Leiden
eine Verschlimmerung cingetreten zu sein."

Schnell erhob sich Elisabeth , es war schon
sehr spät am Morgen , kühlte ihr heißes Gesicht,
machte Toilette und begab sich zu ihrer Mutter .
In warme Decken gehüllt , lehnte Frau von
Kronau im Sopha ; ihr feines , bleiches Gesicht
trug die Spuren eines Langwierigen tiefen
Leidens , ihre müde Stimme verrieth die körperliche
Schwäche , während die seinen Hände wie in
heftiger Erregung leise zitterten .

„ Guten Morgen , liebe Mutter ! Mit großem
Bedauern mähre ich , daß cs dir weniger gut
gehl , hoffentlich hat unsere späte Heimkehr dich
nicht zu sehr gestört ." Mit diesen Worten beugte
die Tochter sich herab zur Mutter .

„Nein , mein Kind , Ihr habt mich nicht
gestört, " entgegnete die Kranke . „ Etwas ganz
Anderes hat mich aber furchtbar erregt, " fuhr
sie fort , nachdem die Zose sich auf einen Wink
entfernt hatte . „Wie mir der Vater soeben mit¬
theilte , hast du die Aufforderung angenommen ,
auf der Reffe Prinzessin Lora als Hofdame
zu begleiten , später diese Stellung auch fest
änzunehmcn , wenn es Ihre Durchlaucht die
Prinzessin wünscht . Wie konntest du so rasch
auf diesen Vorschlag eingehen , Elisabeth ?"

„Der Landesherr selbst veranlaßte mich dazu ,
diese Stellung anzunehmen , als er mich durch
eine Unterhaltung auszeichnete . Die Prinzeß
Lora sprach mir dann ihre Freude über meine
Annahme aus , mir blieb da keine Wahl . "

„Du konntest dir aber doch Bedenkzeit aus¬
bitten , auch den Vater sofort fragen . Dies Recht
blieb dir , statt dessen theiltest du ihm nur die
Thatsache mit . "

„Es war längst des Vaters Wunsch , daß
ich Hofdame würde . Es ist doch eine hohe Aus¬
zeichnung und hätte gar nicht abgeschlagen
werden können . Oder wollt Ihr mich unglücklich
und lächerlich machen , indem Ihr Eure Er -
laubniß versagt ?"

„ Nun ist es zu spät, " sagte Frau von
Kronau seufzend. „ Ich werde meine Freundin ,

Baronin von Feldern dringend bitten , dich in
ihre besondere Obhut zu nehmen ."

„Huh , diese Baronin , sie gili als der böse
Schatten in der Hofhaltung der Prinzeß ! "

„Kein verletzendes Wort gegen diese verehrte
Frau, " fiel die Mutter in strengem Ton jetzt der
Tochter in ' s Wort . „ Wie schwer ihre Stellung
ist , davon hast du keinen Begriff . Stur die
mütterliche Liebe für den Gemahl der Prinzeß
Lora fesseln sie an den Posten , dessen Schwierig¬
keiten die Wenigsten ahnen . Ebenso ist es mit
dem Gatten der Baronin , dem Hofmarschall
der Prinzeß .

"

„Sie sind die Berichterstatter des Fürsten ,
die harmlosesten Vorgänge tragen sie zu seinen
Ohren "

„Elisabeth , ich warne dich noch einmal , hüte
deine Zunge , leider kann ich sonst nichts mehr
thun , um dich vor manchen Gefahren zu warnen, "

entgegnete Frau von Kronau . Sie sank ermüdet
zurück und gab ihrer Tochter einen Wink , sie
allein zu lassen . (Fortsetzung folgt .

Vcrsckiiedenes .
— In den deutschen Münzstätten wurden

bis Ende September 1896 geprägt für drei
Milliarden Mark Goldmünzen , 494 Millionen
Mark Silbcrmünzen , 53 Millionen Mark Nickel¬

münzen und 13 Millionen Mark Kupfermünzen .
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Änltkche Kekiilmtmachimgeli.
Bekanntmachung .

Aus 15. Oktober l. Js . wird der Notariatsdistrikt Durlach lll.
unter Zutheilung der Gemeinden desselben zum Notariatsdistrikt
Durlach I . eingezogen.

Karlsruhe den 15. Oktober 1896.
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts :

Nokk.
Den Bauplan der Stadt Durlach , hier die Anlage

einer BerbindungSstraße zwischen Bahnhof -
uud Kelterstraße betreffend .

Nr. 24,848. Die Anlage einer Verbindungsstraße zwischen Bahn¬
hof - und Kelterstraße hier macht die Erwerbung einiger Grundstücke
bezw. Theile von solchen nöthig.

Nachdem ein THeil eines derselben durch gütliche Vereinbarung
nicht erworben werden konnte , hat der Gemeinderath der Stadt Durlach
im Hinblick auf Art. 4 des Gesetzes vom 20. Februar 1868 , die An¬
lage der Ortsstraßen uud die Feststellung der Baufluchten , sowie das
Bauen längs der Landstraßen und Eisenbahnen betr. , in der durch die
Bekanntmachung vom 4. August 1890 bewirkten Fassung die Einleitungdes Verfahrens gemäß U . 4 bis 23 des Gesetzes vom 28. August 1835
über die Zwangsabtretung beantragt .

Demgemäß wird hiermit Tagfahrt zur mündlichen Verhandlungauf diesen Antrag anberaumt auf
Donnerstag de« 29 . Oktober d. I ., Nachmittag « 3 Uhr ,im Rathhause dahier mit dem Anfügen , daß der bezügliche Plan bis

zur Tagfahrt zu Jedermanns Einsicht daselbst niedergelcgt ist.Dur lach den 13 . Oktober 1896.
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Tritscheler .
Maul - uud Klauenseuche betreffend .

Nr. 25,158 . Nach Mittheilung Gr. Bezirksamts Bruchsal vom
15 . d . M. ist in Rheinsheim die Maul - und Klauenseuche wieder erloschen .Dur lach den 16 . Oktober 1896.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
— Tritscheler .

Bekanntmachung.
Morgen , Dienstag . 29. d. M .,

Nachmittags 2 Uhr, wird im hiesigen
Bahnhofe eine Wagenladung
Mostäpfel gegen Barzahlung
öffentlich versteigert.

Durlach , 19 . Okt. 1896.
Kroßh . Htalionsarnt .

Stroh ( Roggen -) Mk . 2.00 , SO Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 1 .60 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht) Mk. 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk. Ui , 4 Ster Fsrlenholz
Mk. 36 . . ,

Durlach , 17, Pkt . 1896 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Revision des 1895er Katasters

der landwirthschaftlichen Unfall¬
versicherung in Durlach betr.

Diejenigen Pflichtigen, welche ihre
Veranlagung zur landwirthschaft¬
lichen Unfallversicherung beanstanden,
haben ihre Beschwerden am

Donnerstag , 22 . Oktober ,
Vormittags ii Uhr,

auf dem Rathhaus ( Registratur¬
zimmer ) der Prüfungskommission
vorzutragen und ihre Forderungs¬
zettel für 1895 vorzulegen .

Durlach , 17. Okt. 1896.
Das Bürgermeisteramt :

H. Steinmetz .

Kalkstein-Lieferung.
Die StadkDnrltrch '

vergibt im
Wege öffentlicher Steigerung am

Samstag , 24 . Oktober ,
Vormittags 10 Uhr,

im Rathhause die Lieferung und
Beifuhr , sowie das Kleinschlagen
von 310 ebm Kalkstein .

Durlach , 19 . Okt. 1896.
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

struchtpretle .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrsan Getreide und Hülsenfrüchtcn in Folgendembekannt gegeben:

Arüchtt-Kattung . lkinfudr.
Kilogr

Verkauf.

Kilogr .

725'
725

'
725

725'
725

50

Lernen , neuer .
Waizcn . . .
Gerste . . .
Hafer , alter .
Hafer , neuer .

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Sonstige Preise , !; Silogr. Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 120 Pf ., 10 St .
Eier 70 Pf . , 20 Liter Karkoffclr , 1896er ,85 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk. —,
SO Kilogr . neues Heu Mk. 2.50 , SO Kilogr ,

Mittel-
prerS
pro

S0 Kilo
M Pf

LiegenschaD -BerpachNlng .
Die nachbcnannten Erben des

Weinhändlers Friedrich Korn
von hier lassen

Montag ven 26 . Oktober ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Durlachcr Rathhause ihre unten-
beschriebeuen Liegenschaften der Ge¬
markung Durlach in öffentlicher
Steigerung auf sechs Jahre ver¬
pachten :

l . Herr Julius Korn ,
Karlsruhe :

Lgrb. Nr. 1929. 11 ur 72 m
Acker auf der oberen Reuth.

Lgrb. Nr. 2411 . 39 ar 12 IU
Acker in der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 1884 6 . 6 ur 85 m
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Rr. 5805 b . 18 ur 23 m
Acker am Dürrbach.

Lgrb. Nr. 7846 u . 16 ur 02 IN
Acker im Kochsacker.

Lgrb. Nr. 5692. 6 Ar 72 m
Acker im unteren Rennich ;

Lgrb. Nr. 6165 . 7 ur 87 m
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr. 6173 . 6 ur 37 m
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr. 2261 . 16 ur 99 IN
Wiese auf der oberen Hub . .

II. Frau Anna Schrickel , geb.
Korn , Karlsruüe:

Lgrb. Nr. 1945 . 11 ur 30 m
Acker auf der unteren Reuth .

Lgrb. Nr. 1884 b . 16 ur 02 m
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 4254. 33 ur 51 IN
Acker in den Liffen.

Lgrb. Nr. 7809 . 22 ur 14 m
Acker im Kochsacker.

Lgrb . Nr. 7846 b . 16 ur 02 in
Acker im Kochsacker.

Lgrb. Nr. 6002 . 23 ui- 13 in
Acker oben am Grötzingcr Weg.

Lgrb . Nr. 2196 . 17 ur 08 m
Wiese auf der Lcnzenhub .

Lgrb. Nr. 2295. 46 ur 17 IN
Wiese auf der unteren Hub.

lll . Frau Eugenie Kaufmann ,
geb . Korn , Königsbach:

Lgrb. Nr. 6000 . 6 ur 76 w
Acker oben am Grötzingcr Weg.

Lgrb. Nr. 1884 u. ly ur 15 m
Acker auf der uifleteu Reuth .

Lgrb . Nr. 5919 . 5 ur Acker im
oberen Wolf. , ^

Lgrb . Nr. 6179. 2 j ur 57 m
Acker im uutcrcn Wolf.

Lgrb . Nr. 5953 . 5 ur 32 IN
Acker in der untere» Lürk .

IV. Herr Arthur Ko tu . Ober - ,
förster, .Triflerg :

'
.

Lgrb. Nr. 1946 u. . , 7 ur 50 m
Acker auf , der plflereu. . Reuth . ,

Lgrb . Nr. 6180 . . fl ur 93 . nk
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr. 6168 . 3 ur 40 in
Acker im unteren Wolf.

Lgrb. Nr . 6170. 6 ur 39 in
Acker im unteren Wolf.

Lgrb . Nr. 6176. 10 ur 38 ni
Acker im unteren Wolf.

V. Nachlaß der Frieda Korn :
Lgrb . Nr. 6228 . 60 ui- 12 in

Acker im oberen Wolf (wird in
zwei Theilcn von 35 bezw.
^5 ur verpachtet).

Lgrb . Nr. 6174 . 5 ur 71 m
Acker im unteren Wölf'.

Lgrb. Nr . 5805,u. 18 ur 22 m
Äcker am Dürrbach.

Lgrb. Nr. 4451 . 22 ur 05 m
Acker im Hinteracker.

Lgrb . Nr. 1946 d . 18 ar 78 in
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 1928 , 23 ur 58 in
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 1884 <l . 17 ur 83 ui
Acker auf der unteren Reuth.

Lgrb. Nr. 937 . 4 ur 97 w Acker
. beim Brunnenhaus .
Lgrb. Nr. 2074 . 24 ur 12 m

Wiese auf der Lcnzenhub.
Durlach , 19. Okt. 1896.

Das Bürgermeisteramt :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Donnerstag , 22 . Oktober,
Vormittags '(9 Uhr,

im Hause Jägcrstraße Nr . 29
nachstehende Fahrnisse und Nutz-
thiere gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert:

1 Zugpferd , 1 trächtige Kuh,
2 Rinder , 1 Leiterwagen,
1 Kastenwagen, 1 Steinwagen ,
2 Paar Heuleitern, 1 Universal¬
pflug, 1 eiserne Egge , 1 hölzerne
Egge, 4 Stück Transportsäffer
mit Weinbäuinen und sonstigem
Zugehör , 1 Weinluttc , 1 Wind¬
mühle, 1 Futterschneidmaschine ,
1 Rübenmühle , 2 Winden,
1 großerzweispännigerSchlitten,
Pferdgeschirr , 1 Dunglachfaß,
1 großer Malzzuber , 2 steinerne
Futtertröge und sonst noch
verschiedene Gegenstände.

Durlach , 19. Okt. 1896.
Der Waiseurichter:
Max Altfelix .

Miliat-Änzeigm.
Eine Woßnung

von <( 3 Zimmern mit aller Zu¬
gehör zu vermiethen

z . Zehntstraße «.

^ g-seksuillcstsr
in l.einen , Halbleinen, ksumwolle ,
Lullst und 8eiäs üi grosser ^us-
vukl billigst .

Hei » ri « ll» Or » i» « r ,
Xurlsrnbs , Luiserstrusse 189.

Wblirtes Zimmer,
event . Schlafzimmer und Salon ,
per 1 . November zu vermiethen

Ettlinger Straße 11 .
iZMin größeres , schön möblirtes
^ Zimmer ist auf 23 . Oktober
an einen oder zwei Herren zu vcr-
miethen Amaricnllratze 6.

Aufforderung .
Die neu geschaffene Stelle des

Grnnd - «. VfandbnchMhrer «
der Stadt wird zur baldigen Be¬
setzung ausgeschrieben .

Bewerber wollen unter An¬
meldung ihrer Ansprüche vor¬
legen :

1 . Lebenslauf ;
2. Zeugnisse über Befähigung und

Führung.
Durlach , 15 . Okt. 1896.

Der Gemeinderath :
H. Steinmetz .

Siegrist .
Turlach .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Auftrag werden

Ir. Mi UÄx,
OLrens -rsi ,

8precbst . 10 — 12 , 2 —4,
8onn - unci keisrt. 10— 12 .

kLrlnriilitz,
T^ s .issi 's -br. US .

In der Nähe des Rathhaufes
habe ich ein an freiem Platz ge¬
legenes , sehr gut rentables Haus
sofort zu verkaufen . 7 . Iivsllsl.

Speisekartoffeln
liefert billigst waggonweise

Ms » kossbsvk ,
Erfurt .

grollst . Lstisu uuä LsttstsIIsu ^
2 kür Liuäsr uuä klrvruebseno , iü
2 IL2.irs.t2su, Zstids 2Ügs , ^
H ? säsru,vs.rms2mi<1Lo88hsg,rö . p
^ Iloboinubmo von Lruut- L ^
^ LLbZk-^ USLtLtiuUZSU. ^
2 boliäerts gurkiikrung. MMgrte pi-ek«. L

^ Xurlsrubs , Xuisorstrusss 189. p

Gin Aröeilsöuch
ist verloren gegangen . Abzugeben

Kroncnstratzc 14.



6w88li6rMAli <Hs Uotliekerantsu,
36 L3.L3er3trs.LLs , LALIg3MM , L3.L3erLtrs .33s 36,

emptsblsu Rerdsi - I ^srrllstts « in

luobatoften
xu änrilgen , kosen , kaletots , ksvsloeks .

Osmsnklsillsrstolls
,8öi'6snreuge , sek ^ arr unä karbiZ .

Oonieetionsstoiis
,

tacksn -, Kegen- unä Hiintermantelstolls .
» ml 8 « kck« » j » ! S8 « I»e .Vorbanäsus " ros 86 kartliion It «8tv veräsu ssdr diII1 <- aliMMden .

MäMr -GrsMgiicrem .
Aus besonderer Veranlassung

werden die Mitglieder gebeten ,
Mittwoch Abend s;9 Uhr voll¬
zählig im Vcrcinslokal zu erscheinen .
_ Der Vorstand .
DLMll -MMöiäk -MMMl

Durlach , Hauptllk . 62 , parterre ,
lnslituß

lUü ^ rützt '
LkMlMjMMt

für alle Fächer der Damcn -
schneiderei und Wäscheartikel von

LLrrrivr DireLtrlre ,
gebildet auf der ersten mitteldeutschen
DamenbekleidungS - Academie , Ga¬
rantie für theoretische und praktische
Ausbildung als Dirertrire , Zu¬
schneiderin und Schneiderin , nach
dem von ersten Fachleuten em¬
pfohlenen und in feinsten Confections -
Gcschäflen geübten System H.
Worings in deutschen , Pariser ,
Wiener , englischen und amerikanischen
Schnittformen , nach den täglich neu
eingehenden Original - Modellen .
Unterrichtsstunden Morgens 9- - 12 ,
Nachmittags 2— 5 Uhr . Eintritt
jeden Montag . Honorar mäßig .

Empfehle mich zugleich den ge¬
ehrten Damen im Anfertigen von
Damen - und Kinder - Kostümen ,
Abendmäntrln , Mänteln und Jaquets
nach neuesten Modellen .
I » . (Hunt , gestellte Nußkohle « ,

. . „ Antheacit -
kshlen ,

„ „ stücke . Fettschrot »
„ Saaekohlr « ,

Sriqucts . Arrferreehsl ; ,
buche « und tannen Scheitholz
empfehle bei prompter Lieferung
zu billigsten Preisen .

6si » I kk. Lolimirlt ,
Kohlcnhandlung , Blumenvorstadt ,

neben Hrn . Frantzmann .

Orangen , Orangen ,
prima neue Frucht , sind eingetroffen .

k> ,eklni «rk Mstr ,
Konditor .

Zlhöne Wkillroßntk,
per Ztr . 14 hat noch abzugebeu ,
so lange Vorrath reicht

HV . Hauptstr . 63 .

Wohnung gesucht
Mt 3 Zimmern , trocken , in ge¬
linder Lage , für einen Beamten
ait kleiner Familie bis längstens
Zanuar . Angebote abzugcben an
ie Expedition d. Bl . unter I .

trs lreffen für mich im Lause dieser und der
nächsten Woche mehrere Waggonladuugrn

Neuer Nui ^er ^ üliker
shier ein und verkaufe ich bei Abnahme von 100 Liter' an und gegen Baarzahlung

per Liter von L4 Pfennig an.
Für Durlach und Umgegend liefere franco .

Wrinüandkuna . Weingarter Straße 1 .

8 « Äei » - I upM i »
L Mark 4 , 5 , 6 , 8 und lO pr . Stück in großer Auswahl .

lllexanllör Leest
Sinarrer L Hleitb WcrcHfokger .

Schöne auserlesene

Kartoffel «
hat zu verkaufen

Lva88l « r ,
_ Jägerstraße 11 .

Ital . LlLrovsu
frisch eingctroffen bei

_ 6 . ^ . 81 um .

? risä . Dariä Zr.
empfiehlt :

, io. eokten kmmentkaler-
! ! llimburger-
>^kalim -

Islllinster -
llräuter -
psrmesan -
6amembe,-t - L
lO-^ -frlikstiieics-

Futzbodenlacke .
per Kilo von Mk . 1 .— an , offerirt

_ GH . Wichet
ö Viertel in zwei
Parzellen , zu oer -

kaufen . Zu erfragen bei der Exp .

?///

Siimmtliche Farben ,

sowohl trocken, als auch in Oel , Lack oder Wasser
abgerieben .

Akte Sorten
8pr »it - ung Oellsvke ,I-SLkFsk 'ben ,I-« inöI , Dsr »pvnliinül ,knonvs , MsttgolN ,Vksnrimuslvn , Msssnsvidpspien ,Nksss ^ is ^ lüsvkksnRons ,Nsii , l- « kin , Skmslsin ,fNnt - unrl Klsspspien ,pirisvli , 8üs >s1sn ,

LpsrrkEeln , NülEmssss »'
- offerirt bei fachmännischer Bedienung

zu den billigsten Preisen

vis - L - vis dem Güterbahnhofc .

McihLts Wocsts risstsu :
Vsr » IHner >

st L 1 —
l l St . ^ 10.— , mit Porto und Liste je 25 H mehr .

Miederverkäufer Gviginatrcrbatt .
Versandt , auch unter Nachnahme , durch die HauptagenturLs .rL Sütrs , Lederhandlung,

K » rl 8 , » r»v . Hebelstr . Io .

ZliSUkt

Zur Zeit habe ich u. A . cmpfehlenswerthe größere und mittelgroße. . . "
1^ » I W.-l -

jeder Art in Karlsruhe , Bruchsal u . Pforzheim zu verk.,sowie in Durlach in der Hauptstraße ( hierunter 2 Ge -iHlLLLl schäftshäuser , Bäckereien rc.), Blumcnvorstadt , Mühlstraße ,
SLLLLS ^ ^br/traße , Adlcrstraße , Lammstraße , Karlsruher Allee ,vor dem Basler Thor , Herrenstraße , amSchlossplatz , Ettlinger Straße , Grötzinger Straße , Pfinzvorstadt rc.

Reflektanten wollen sich gefl. wenden an I « l . K- effel , Haupt¬straße 18, II . St ., Durlach (Telephon Nr . 16 mit Anschluß n . Karlsruhe ) .

2 neue , sehr schöne ( rother Drill ) ,
bestehend aus Unter - und Oberbett ,
je 1 Pfulben und 2 Kissen , wegen
zurückgegangener Brautschaft zu ver¬
kaufen (Srötzingcr Straffe 3 t ».

LönhoLd Ofen ,
neu (verbesserter Amerikaner ) , ist
entbehrlich und zu verkaufen
_ Lcopoldstrafre 12 .

Oruckereilebrling
für Satz und Druck gesucht.

Accidenzdruckerei

ein schon möblirtes ,
- ist auf 1 . November

zu vermiethen bei
W . Frautzmaun , Hauptstr . 37 .

Zwei incinandergehende , besser
möblirte Zimmer mit 3 Fenstern
im ersten Stock , auf 15 . November
zu vermiethen ; ebendaselbst ist der
zweite Stock , bestehend in 5 Zim¬
mern , Küche und allem Zugehör
sofort zu vermiethen . Näheres

_ Ettlinger Straße 6 .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Zkamnistrake 6 , 2 . Stock .
Zum sofortigen öder späteren

Eintritt wird ein tüchtiges , braves
Mädche « , am liebsten vom Lande ,
für die Küchen - und Hausarbeit
gesucht. Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Wegen baulicher Verbesserungen
in meinem Hause Hauptstraße 18
bleibt mein Privatkonto ! im 2 . Stock
einig e Ta ge geschlossen, lul . l-oellel .

Stadt Durlach .
Slandesöuchs -Auszüge.

Geboren ,
17 . Okt . : Johanna Frieda , Vat . Johann

Steinbrunn , Stcinhaucr .
Eheschließung r

15. Okt . : Gustav Adolf Farr von Wilfer¬
dingen, Kaufmann , und Karo -
line Wilhelme Luise Luger
von hier .

17 . . Karl Ludwig Oeder , Eisendreher ,
und Karoline Josevhinc Hoff¬
man », Beide von hier.

17. » Karl Wilhelm Michel von hier ,
Schreiner , und Magdalene
Hcilbronncr von Grötzingen.

Gestorben r
16. „ Elise Emilie Mathilde , Vat .

Georg Füll , Samcnhändler ,
_ 1 Monat alt ._ _

iledaktj »». True »ud Lerla» «on >. D «»». Lurl«a
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